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Nachaltige biodiversitet - effekte bei mehr holz im bau. 

 

In Dänemark wurde 2020 beschlossen, 75.000 Hektar neue Waldflächen zu schaffen. Zukünftig wird Biomasse zur 

Fernwärmeversorgung benötigt, da etwa zwei Drittel der Fernwärme in Dänemark durch Biomasse aus Wäldern 

gedeckt werden. Im Bauwesen wird zunehmend auf biobasierte Baustoffe umgestellt. Gleichzeitig steht die Natur in 

Dänemark unter enormem Druck: Über die Hälfte der Arten ist ausgestorben oder bedroht. 

Die Studie basiert auf einer grundlegenden Analyse des Biovolumens anhand der Artenzahl in Plantagenwäldern, in 

naturnahe Forstwirtschaft umgewandelten Plantagenwäldern und in Naturwäldern sowie einer Analyse der 

Biodiversität (Anzahl der verschiedenen gefährdeten Arten) in den drei Waldtypen. 

Die Studie untersucht branchenübergreifende Lösungen. Anhand des Potenzials der Umstellung auf biobasiertes, 

energieoptimiertes Bauen auf Basis von Holz und holzbasierten Dämmstoffen werden die Holzbilanz für Gebäude und 

Wälder sowie die Auswirkungen auf das Biovolumen (Artenzahl) und die Biodiversität berechnet. 

Tabel 1 Ergebnisse der Artenregistrierung in drei verschiedenen Waldtypen, Anzahl und Vielfalt (Biodiversität). Die 

Registrierung basiert auf der öffentlich zugänglichen dänischen Datenbank Arter.dk, die von Experten überprüft wurde. 

 

Die Ergebnisse der ersten Analyse zeigen, dass es dringend erforderlich ist, die Plantagenwaldfläche zu reduzieren und 

auf naturnahe Forstwirtschaft mit Biotopen umzusteigen, die das biologische Volumen und die Artenvielfalt um bis zu 

den Faktor 18 erhöhen. Durch die Umwandlung in Naturwälder kann eine um den Faktor 50 erhöhte Artenvielfalt pro 

Flächeneinheit erreicht werden. Da es sich bei einigen der Arten um Pilze handelt, erfolgt der Anstieg langsam. 

Schäden durch übermäßige Biomasseentnahme und mangelnde Umwandlung sind daher langfristig.  

Ergebnisse der zweiten Analyse zeigen, dass, eine zusätzliche Isolierung des gebaudes einen höheren Verbrauch der 

Waldbiomasse bedeutet, aber die jährlichen Biomasseeinsparungen durch geringere Verbrennung für Fernwärme 

insgesamt große Klimaentlastungen bedeuten. Eine positive Biomassebilanz über 50 Jahre bedeutet, dass 

Plantagenwälder in naturnahe Forstwirtschaft oder Naturwälder umgewandelt werden können.  

Tabel 2 Ergebnis der Wirkungssteigerung der biobasierten Energieeffizienz im Bau und damit, der Reduzierung der 
Verbrennung von Biomasse (Fernwärme) kann zur Umstellung von Waldflächen auf naturnahe Waldbewirtschaftung 
bzw. Naturwald mit den damit verbundenen Auswirkungen auf die Biodiversität. 

 

Die Biomassebilanz sowohl Wald als auch Gebäude wird als Grundlage für die Bewertung der potenziellen 

Gesamtauswirkungen auf die Biodiversität herangezogen.Die Schlussfolgerung ist, dass eine Erhöhung des Anteils an 

Dämmstoffen auf Biomassebasis, wie beispielsweise Holzfaserdämmung, erhebliche „passive“ natur Effekte mit sich 

bringen kann. Die Analyse basiert sich auf einem Norwegischen Holzfaserdämmstoff, ist aber für alle Dämmstoffe auf 

Basis erneuerbarer Energiequellen anwendbar. 

Biovolume 
factor min

Biovolume 
factor max

Biodiversity 
factor min

Biodiversity 
factor max

fund arten fund arten fund arten fund arten

registriert 229 125 139 115 1767 225 10963 1583 1,4 12,7 4,2 47,9

redlisted 16 10 9 8 297 42 836 188 2,5 18,8 9,6 52,3

threatend 11 6 5 4 144 22 527 113 2,2 18,8 6,8 47,9
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Holz 
Biomasse 
balance

factor More 
biovolume 
min./m2 
after 50 year

factor more 
biodiversity 
min/m2 after 
50 years

2020  Niedrig energie standard (9 Wohnungen)32,9 0 0,0 -0,000008 0,0 0,134 0,0 0,0 0,0
Passivhus Plus (9 Wohnungen) 22,1 -10,8 -38,3 0 15,1 0,159 14,9 37,3 143,3
PV off Site (potential Wald areal) 

(Flughafen) 171,9 0 0,0 -0,000011 -1,40 0 -1,4 -3,5 -13,4
PV on Site (Tot areal - P areal 

Flughafen) -45,8 -217,8 -773,0 0 304,2 0,036 304,1 760,3 2919,7
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